
Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art und
Kunst

Band: 20 (1930)

Heft: 16

Rubrik: Bilderschau der Berner Woche

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


w/»y>yyy/yyw///yy>yyy^asy/,^^

Die höchste Hängebrücke der Welt
ist in der Nähe von Canon City (Colorado in U. S. A.) dem Verkehr übergeben worden. Gesamtlänge 380 Meter, Spannweite

270 Meter, 320 Meter über dem Arkansas-Fluß.

Oie köckste UsnAebrüclie 6er Welt
isl in âer dlàlie von Lsnon Litv (Lolor^äo in t/, L. ckern Verkekr überleben vvoràen. (Zesamtlsn^e 380 Bieter, Lxannveite

270 steter, 320 Bieter über üern ^rksnsss-?!uö.



Das neue Fokker-Flugzeug der Baiair Basel, ausgerüstet mit 3 Motoren von je 300 P. S.,
200 km Stundenleistung, traf in Basel ein, weitere drei folgen demnächst.

Photo Aviatik beider Basel.

Der sogenannte Jungfernschlupf, ein enger Durchpaß.

Abstieg in die Nidlelochhöhle
am Hinter-Weißenstein.

Abstieg in die Höhle.

nannte Jungfernschlupf von 8J4

messer. In 9^stündigem Marsch
Tiefe das Ziel

Eine Grenchener Gesellschaft un-
ternahm den Abstieg in die noch
wenig bekannten Höhlen, bis zu
deren Ende seit 20 Jahren niemand
mehr vorgedrungen war. In zwan-
zigstündigem Verweilen unter der
Erde wurde das Ziel erreicht. Sehr
zu statten kamen der Expedition
die bereits stellenweise angebrach-
ten Drahtseile und Haken. Gänge
mit großen Hallen und herrlichen
Tropfsteingebilden wechseln ab mit
engen Schlupfen, wie der söge-
Länge und SO Zentimeter Durch-

erreichte die Expedition mit 376 Meter
und Ende der Höhle.

Zu den beiden untenstehenden Bildern :

Der «Maschinenmensch» läßt die Erfinder nicht ruhen. Der Schweizer
Ingenieur Eugen Wendling in St. Gallen vereinigte alle technischen Er-
rungenschaften in dieser Maschine : Radio, Funkentelegraphie, Schallwellen
usw. Der «Maschinenmensch» spricht und singt, bewegt Kopf, Arme und
Beine, steht auf und sitzt ab, zündet und löscht Lampen, schießt, gibt Feuer-
alarm, telephoniert. Kurz, er macht alles, was sein Erfinder mittels Sender
befiehlt. — Bild links : Mr. Robot, der Maschinenmensch des Engländers
Richards, wird gegenwärtig in Deutschland vorgeführt und führt ebenfalls
alle Befehle aus. Unser Bild zeigt den Moment des Befehls : «Ich küsse

Ihre Hand, Madame.»

l>»» nsue Lokker-LIuAieeux der Lslsir Lssel, ausgerüstet mit z àlotoren von je MO L. Z.,
MO km 8tundenleistung, trak in Lssel ein, weitere drei kolgen demnàcbst.

plioko Aviatik beider Lssel.

Der sogenannt« dungksrnscblnpk, ein «nger Durcbpall.

^ìzsties »n ctie k^iciìe!c»Qtìi»«ìiìe

»IN LlinterWeiKenstein.

^ìzstieA in die divide.

nannte jlungkernscblupl von 8^2
Messer. In 9^stündigem ^larscb

Hiele das ^iel

Line Lrencbener Desellscbalt un-
ternabm den Abstieg in die nocb
wenig bekannten Döklen, bis im
deren Lnde seit 2b jlabren niemand
mekr vorgedrungen war. In 2^wan-
aigstündigem Verteilen unter der
Lrcle wurde das Tiel erreickt. 8ebr
?u statten kamen der Expedition
die bereits stellenweise angebracb-
ten Drabtseile und Haken. Länge
mit grollen Dallen und berrlicben
îroplsteingebilden wecbseln ab mit
engen Lekluplen, wie der söge-
Länge und 5t> Zentimeter Durcli-

erreickte die Expedition mit 37b Bieter
und Lnde der Döble.

i^u den beiden untenstskenden Lildern:
Der «I9l»scbinenm«nscb» lallt die Lrkinder nicbt ruben. Der Lcbweiîier
Ingenieur Lugen XVendling in 8t. Hallen vereinigte alle tecbniscben Lr-
rungensckakten in dieser ltlasckine: Ladio, Lunkentelegrapbie, 8ckallweIIen
usw. Der «Dasckinenmensek» spricbt und singt, bewegt Dopt, ^.rme und
Leine, stebt auk und sit^t ab, mündet und lösckt Lampen, scbieüt, gibt Leuer-
alarm, telepkoniert. Kur^, er macbt alles, was sein Lrkinder nrittels Lender
belieblt. — Lild links: bdr. lìobot, der Dascbinenmenscb des Lngländers
Licbards, wird gegenwärtig in Deutscbland vorgekübrt und kübrt ebenlalls
alle Lekekle aus. Dnser Lild xeigt den Moment des Lekebls: «leb küsse

Ibre Hand, Idadame.»



Die neue Mode.
«Die Röcke werden länger» und oben

brauchts mehr Stoff.

Zum Andenken
an den verschol-
Jenen Forscher
Amundsen, der
für Nobile zur
Hilfe eilte, setz-
ten ihm seine
norweg. Lands-
leute in San
Francisco ein

Denkmal.
Hinter dem

Denkstein das
von Amundsen
auf vielen Fahr-

ten benutzte
Schiff.

Bild rechts:
Australien, so
groß wie Eu-
ropa, dabei nur
von 6^4 Mil-
Honen bewohnt,

bedient sich
eigenartiger
Luftfährten.

Unser Bild zeigt
Frauen, die zu

Besuch über
Land ziehen

und dabei die
Beförderungs-

mittel der Far-
mer benutzen.

.4 A v .-x

Die neue IVîncle.
«Die liöcbe werüen länger» un<l oben

bruucbts mebr Ltokk.

?Iurn ^n«1enlcen
an <len verseliol-
lenen k^urselier
^munclsen, cler
kür ^lnlzile ?ur
Iililke eilte, set?-
ten ilirn seine
nnrvveA. I_an<^s-
leute in 8an

blinter <lein
Denlistein clss
von Emundsen
unk vielen Dubr-

ten benutzte
Lckikb

Lilcl recbtz'
Australien, so
grok wie à-
rops, ciubei nur
von 6^4 ^lil-
lionen bewoknt,

becbent sieb
eigenartiger
I-uktkäbrten.

Dnser ZZilü ^eig»
Drsuen, clie i!»

Lesucb über
Dun<l sieben

uncl üudei cbe

kekörclerungs-
rnittel 6er Dur-
mer benutzen.

,.'-S -
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Lord Arthur
James Balfour,

einst der popu-
lärste Politiker
Englands, starb
81 jährig. — Als
letzten Wunsch
trug man ihn
wie einen armen
Mann zu Grabe.

Neuer Weltrekord im Kugelstoßen. Weltrekordmann Hirschfeld (deutscher
Reichswehrsoldat) verbesserte den beidseitigen Weltrekord, indem er rechts-

händig 15,56 und linkshändig 12,74 m 28,30 m erzielte.

Rechts im Kreis : Dem japanischen Professor Shiga gelang die Züchtung des

Lepra-Bazillus, diesem Erreger der furchtbarsten Krankheit seit Urzeiten.

Bild unten : Amerikanische Unterseeboote in ihrer Hafenbasis. Diese Boote sollen
vernichtet werden, wenn in London eine Einigung zustande kommt.

Doi'cl
Usines Lslkour,

einst der popu-
Isrste Politiker
Ln^isnOs, stark
8IjâkrÌA. — 7^1s

letzten XVunsck
truA ms» ikn
^vie einen ;irrnen
>Isnn î:u (ìrske.

kleusr XVeltrekord im Kuxeistoken. Weitrekordmsnn Hirsekkeld (deutscker
Keickswekrsoidst) verbesserte den beidseiti^en Weltrekord, indem er reckts-

ksndi^ 1Z.Z6 und linksksudix 12,74 m — 28,30 m erhielte.

Keckts im Kreis: Dem jspsniscken prokessor Lkiga AelsnZ Oie /ücktunz; des
K.exrs-Ks?.i11us, diesem ürre^er der kurcktksrsten Krsnkkeit seit Urzeiten.

lìilc! unten: ^merilcanisàe DnîerseeìxZQîe in ilìrer 5îakenì>asi». Diese Loote sollen
vernicktet rverden, rvenn in Kondon eine Kini^unA Zustande kommt.
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